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oescnreiDung 

Die  Efrindung  bezieht  sich  auf  ein  Reinigungsge- 
rät  für  Wärmetauscher  mit  Rohrbündeln,  insbeson- 
dere  für  den  Rohrboden-  und  Abstandshalterplat- 
tenbereich,  bei  dem  eine  mit  Düsen  versehene  Lan- 
ze  durch  eine  Öffnung  des  Wärmetauschers  in  das 
Rohrbündel  einführbar,  schrittweise  weiterführbar 
und  durch  eine  Schwenkvorrichtung  bewegbar  ist 
und  bei  dem  ein  Flansch  mit  Hohlzyiinder  zur  Füh- 
rung  der  Lanze  und  zur  Befestigung  an  der  Öff- 
nung  vorgesehen  ist. 

Aus  der  US-PS  4  273  076  ist  ein  Reinigungsgerät 
bekannt,  das  an  einer  Öffnung  des  Wärmetau- 
schers  mittels  einer  Montageplatte  befestigt  wird, 
in  der  eine  Lanze  geführt  wird.  Die  Lanze  besitzt 
längs  ihrer  Oberseite  eine  zahnstangenförmige 
Ausbildung,  auf  die  ein  Antrieb  derart  einwirkt,  daß 
die  Lanze  schrittweise  in  die  Rohrgasse  des  Wärme- 
tauschers  eingeführt  wird.  An  dem  in  den  Wärme- 
tauscher  eingeführten  Ende  besitzt  die  Lanze  einen 
Kopf  mit  Düsen,  durch  die  unter  Beibehaltung  eines 
festen  Winkels  ein  Reinigungsmittel  in  pulsierenden 
Strahlen  auf  den  Rohrboden  gespritzt  wird.  Das  Ge- 
rät  eignet  sich  zum  Einführen  in  die  in  X-  Richtung 
verlaufende  Rohrgasse.  Somit  kann  der  Reini- 
gungsstrahi  in  die  90°  hierzu  versetzt  verlaufen- 
den  Rohrspalte  lediglich  unter  Beibehaltung  eines 
festen  Anstellwinkels  gelenkt  werden. 

Zum  Reinigen  eines  Wärmetauscherrohrbodens 
ist  es  aus  der  DE-A  32  02  248  bekannt,  einen  fern- 
bedienten  Rohrgassenmanipuiator  zu  verwenden. 
Der  Manipulator  ist  durch  eine  Serviceöffnung  in 
die  Rohrgasse  einführbar.  Die  an  seinem  Spritz- 
kopf  angeordneten  Düsen  sind  in  ihrer  jeweiligen 
Spritzposition  dadurch  positionierbar,  daß  das 
Fahrzeugrohr  teilungskonform  mit  außen  einfahrba- 
ren  Klemmfüßen  an  den  Rohren  der  beiden  einander 
gegenüberliegenden  Rohrgassenseiten  festge- 
klemmt  wird.  Dabei  sind  die  Richtung  der  Spritzdü- 
senmündung  sowie  ihr  Abstand  von  der  Klemmebe- 
ne  der  Klemmfüße  auf  die  Rohrteilung  so  abge- 
stimmt,  daß  die  Spritzstrahlen  in  die  Zwischenräume 
gelangen.  Aufgrund  seiner  Abmessungen  ist  der 
Manipulator  jedoch  nur  für  die  in  X-Richtung  ausge- richtete  Rohrgasse  verwendbar. 

In  einer  aus  der  EP-A  0  077  255  bekannten  Aus- 
ührung  werden  bandförmig  angeordnete  flexible 
=tohre  in  den  Wärmetauscher  eingeführt,  die  mit 
Bpritzdüsen  fester  Ausrichtung  versehen  sind,  so 
iaß  die  Spritzdüsen  die  Strahlen  schräg  und  etwa 
symmetrisch  zur  Richtung  einer  Rohrreihe  auf  die 
^ohrplatte  richten.  Die  Vorrichtung  besitzt  einen 
aufwendigen  Vorschubmechanismus,  der  außerhalb 
les  Wärmetauschers  montiert  werden  muß  und  eine 
jroße  Stellfläche  benötigt. 

Aus  der  US-PS  4  079  701  ist  es  bekannt,  eine 
.anze  mittels  eines  Montagemechanismus  an  einer 
Wärmetauscheröffnung  zu  befestigen  und  dann  in 
den  Inspektionskanal  einzuführen.  Der  Vorschub 
Jer  Lanze  kann  per  Hand  oder  mechanisch 
jrfolgen.  Der  Lanzenschaft  ist  schwenkbar.  Am 
<opf  der  Lanze  ist  ein  rechtwinklig  zur  Lanze  ver- 
aufendes  Rohrstück  mit  einer  Düse  an  jedem  Ende 
angeordnet.  Da  beide  Düsen  ihren  Strahl  in  entge- 

gengesetzte  Richtung  richten,  ist  es  nicht  möglich, 
beide  Strahlen  gleichzeitig  auf  den  Rohrboden  zu 
lenken. 

In  der  FR-A  2  551  182  ist  ein  Reinigungsgerät  mit 
5  einer  in  den  Wärmetauscher  einführbaren  schwenk- 

baren  Lanze  offenbart,  bei  der  sowohl  die  Vor- 
schubbewegung  als  auch  die  Schwenkbewegung 
durch  Ankuppeln  von  pneumatisch  angetriebenen 
Reibrollen  erfolgt.  Diese  Reibrollen  müssen  je  nach- 

10  dem,  ob  eine  Vorschubwegung  oder  eine  Schwenk- 
bewegung  erfolgen  soll,  abwechselnd  an-  bzw.  ab- 
gekuppelt  werden.  Dazu  ist  sowohl  eine  aufwendige 
mechanische  Konstruktion  als  auch  eine  zusätzli- 
che  pneumatische  Steuerung  erforderlich.  Außer- 

15  dem  können  bei  einer  Reibkupplung  die  Reibrollen 
durchrutschen  und  eine  erhöhte  Störungsanfäilig- 
keit  verursachen. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein 
Reinigungsgerät  für  einen  Wärmetauscher  mit 

20  Rohrbündeln,  insbesondere  für  den  Rohrboden  und 
Abstandshalterplattenbereich,  anzugeben,  das  bei 
einfacher  und  störungsunanfälliger  mechanischer 
Konstruktionfern  bedient  und  weitestgehend  auto- 
matisch  eine  über  die  gesamte  Breite  des  Rohrbo- 

25  dens  gleichmäßige  Reinigung  erlaubt. 
Diese  Aufgabe  wird  bei  dem  eingangs  erwähnten 

Reinigungsgerät  erfindungsgemäß  dadurch  gelöst, 
daß  die  Schwenkvorrichtung  einen  Motor,  der  an 
dem  Hohlzylinder  befestigt  ist,  und  ein  Pendelgetrie- 

30  be  umfaßt,  das  einen  in  Längsrillen  der  Lanze  durch 
Laufräder  geführten  Mitnehmer  mit  der  Drehachse 
des  Motors  derart  verbindet,  daß  die  Lanze  um  ihre 
Längsachse  schwenkbar  ist. 

Das  erfindungsgemäße  Reinigungsgerät  zeichnet 
35  sich  durch  einen  kompakten  raumsparenden  Auf- 

bau  und  eine  einfache  Schwenkvorrichtung  aus.  Es 
ermöglicht  eine  gründliche  Reinigung  des  Bodens. 
Durch  automatisches  Schwenken  mittels  des  Mo- 
tors  entfällt  eine  Bedienung  durch  Personal.  Wei- 

to  terhin  ist  dadurch  eine  gleichmäßige  Beaufschla- 
gung  des  Bodens  mit  Reinigungsmittel  gewährleistet. 

Vorzugsweise  ist  das  Reinigungsgerät  so  ausge- 
führt,  daß  ein  an  dem  einen  Ende  der  Lanze  ange- brachter  Anschlußkopf  für  die  Reinigungsmittelver- 

is  sorgung  von  einer  parallel  zu  der  Lanze  am  Hohlzy- 
linder  angeordneten  Führungs-  und 
Vorschubeinrichtung  geführt  ist.  Dadurch  ist  der 
aus  dem  Wärmetauscher  herausragende  Teil  der 
Lanze  mechanisch  gesichert.  Mechanische  Bewe- 

50  gungen  der  Lanze  werden  auf  diese  Weise  verhin- 
dert,  so  daß  eine  Verbiegung  der  Lanze  ausge- 
schlossen  ist. 

Als  vorteilhaft  erweist  es  sich,  wenn  die  Lanze 
oder  ein  Düsenkopf  der  Lanze  im  größten  Durch- 

i5  messer  kleiner  als  die  kleinste  Rohrspaltbreite  ist. 
Die  Lanze  kann  somit  auch  in  Y-Richtung  in  die  weit- 
aus  engeren  Rohrspalte  eingeführt  werden,  so  daß 
eine  Strahlausrichtung  in  X-Richtung  auf  den  Bo- 
den  möglich  ist. 

!0  Es  ist  zweckmäßig,  wenn  die  Lanze  zwei  Rohre  mit 
je  einem  Düsenkopf  besitzt,  die  gegeneinander 
schwenkbar  sind.  Durch  die  Doppelanordnung  kann 
der  Reinigungsmitteldurchfluß  verdoppelt  werden, 
wodurch  eine  besonders  intensive  Reinigung  des 

>5  Rohrbodens  möglich  ist. 
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Besonders  einfach  ist  es,  wenn  nur  das  erste 
Rohr  direkt  vom  Schwenkantrieb  angetrieben  ist 
und  das  zweite  Rohr  in  drehmomentschlüssiger  Ver- 
bindung  mit  dem  ersten  Rohr  steht.  Dadurch  kann 
der  mechanische  Aufwand  für  den  Schwenkantrieb 
klein  gehalten  werden. 

Die  Erfindung  wird  nachfolgend  anhand  schemati- 
scher  Zeichnungen  im  Prinzip  beispielhaft  näher  er- 
läutert.  Dabei  zeigen: 

FIG  1  ein  erstes  Reinigungsgerät  nach  der  Erfin- 
dung  in  Seitenansicht,  dessen  Lanze  in  einen  Wär- 
metauscher  eingeführt  ist; 

FIG  2  einen  horizontalen  Schnitt  durch  einen 
Wärmetauscher  mit  einem  eingeführten  zweiten  Rei- 
nigungsgerät  mit  vergleichsweise  dünner  Lanze; 

FIG  3  im  Querschnitt  einen  Düsenkopf  gemäß 
FIG  1  ,  der  in  eine  Rohrgasse  eingeführt  ist  und  um 
einen  Schwenkwinkel  +  45°  um  die  Längsachse 
schwenkbar  ist; 

FIG  4  im  Querschnitt  zwei  kleine,  besonders  dün- 
ne  Düsenköpfe  eines  dritten  Reinigungsgerätes, 
wobei  diese  Düsenköpfe  in  einen  Rohrspalt  einge- 
führt  und  um  einen  Schwenkwinkel  ±  22,5°  gegen- 
sinnig  verschwenkbar  sind;  und 

FIG  5  einen  Schnitt  durch  ein  Reinigungsgerät  mit 
zwei  parallelen  Rohren  in  der  Lanze,  wie  es  bei  der 
Ausführungsform  nach  FIG  4  eingesetzt  werden 
kann. 

In  FIG  1  ist  ein  Reinigungsgerät  gezeigt,  dessen 
Lanze  1  gemäß  einer  ersten  Ausführungsform  aus- 
gebildet  ist.  Diese  Lanze  1  ist  durch  eine  Öffnung  3 
(z.B.  ein  Handloch)  eines  Wärmetauschers  in  eine 
Rohrgasse  oder  in  eine  Rohrspalte,  die  von  Wärme- 
tauscherrohren  30  gebildet  wird,  eingeführt. 

In  FIG  2  ist  dargestellt,  daß  in  X-Richtung  die  re- 
lativ  breite  Rohrgasse  21  verläuft;  parallel  dazu 
verlaufen  relativ  enge  Rohrspalte.  In  Y-Richtung 
und  parallel  dazu  gibt  es  dagegen  nur  durch  den 
normalen  Abstand  der  Wärmetauscherrohre  30  ge- 
bildete  Rohrspalte  22.  In  FIG  2  stehen  die  Wärme- 
tauscherrohr  30  senkrecht  auf  der  Papierebene,  al- 
so  in  Z-Richtung  und  parallel  dazu.  In  der  Darstel- 
lung  ist  eine  in  Y-Richtung  zentral  eingeführte 
Lanze  1  zu  sehen,  die  relativ  dünn  ausgeführt  ist 
und  auch  einen  relativ  dünnen  Düsenkopf  besitzt. 
Es  sind  insgesamt  vier  Reinigungsstrahlen  27  paral- 
lel  zur  X-Z-Ebene  dargestellt,  und  zwar  beidseitig 
der  Lanzen-Längsachse  jeweils  zwei.  Diese  können 
in  den  genannten  parallelen  Ebenen  geschwenkt 
werden,  also  quer  zur  Einführungsrichtung  Y.  Da- 
mit  überstreichen  sie  den  Wärmetauscherboden  15. 
Dieser  wird  dadurch  gereinigt.  Entsprechend  kann 
bei  einem  (nicht  gezeigten)  Abstandsplattenhalter- 
bereich  eines  Wärmetauschers  vorgegangen  wer- 
den. 

Wie  in  FIG  1  im  Detail  dargestellt,  ist  das  Reini- 
gungsgerät  mit  einem  Flansch  5  am  Wärmetauscher 
verschraubt.  Dessen  Boden  ist  auch  hier  wieder  mit 
1  5  bezeichnet.  Die  Lanze  1  ist  hier  mit  Hilfe  eines  ein- 
zigen  Rohres  ausgebildet,  das  in  einem  Hohlzylinder 
6  gelagert  ist,  der  wiederum  mit  dem  Flansch  5  ver- 
bunden  ist.  Wie  später  näher  dargelegt  wird,  kann 
die  Lanze  1  auch  mehr  als  ein  Rohr  umfassen.  An 

dem  in  die  Rohrgasse  weisenden  Ende  der  Lanze  1 
ist  ein  Düsenkopf  13  angeordnet.  Dieser  ist  auf  der 
gezeigten  ebenen  Abstrahlseite  mit  vier  zum  Wär- 
metauscherboden  15  ausgerichteten  Düsen  2  ver- 

5  sehen.  Diese  vier  Düsen  2  sind  in  Zweierreihen  an- 
geordnet.  Entsprechend  kann  eine  weitere,  schräg 
zur  ersten  Abstrahlseite  verlaufende  zweite  Seite 
vorgesehen  sein,  an  der  ebenfalls  Düsen  angeord- 
net  sind. 

10  An  dem  entgegengesetzten  Ende  der  Lanze  1  be- 
findet  sich  ein  schwenkbar  angeordneter  Anschluß- 
kopf  14,  über  den  die  Reinigungsmittelversorgung 
erfolgt.  Der  Anschlußkopf  14  wird  mittels  einer  Hal- 
terung  16  an  einer  Führungs-  und  Vorschubeinrich- 

15  tung  12  geführt.  Hierüber  erfolgt  mittels  einer  Spin- 
del  17  der  schrittweise  Vorschub  der  Lanze  1.  Die 
Spindel  17  wird  dabei  von  einem  Vorschubmotor  19 
angetrieben.  Durch  die  Führungs-  und  Vorschu- 
beinrichtung  1  2  kann  die  Lanze  1  schrittweise  so  weit 

20  in  den  Wärmetauscher  eingeführt  werden,  bis  die 
Halterung  1  6  an  einem  an  einer  Führungsschiene  20 
einstellbar  angebrachten  Endschalter  18  zum  An- 
schlag  kommt.  Dieser  Endschalter  18  beendet  den 
automatischen  motorischen  Vorschub.  Durch  die 

25  Einstellung  oder  Positionierung  des  Endschalters  1  8 
auf  der  Führungsschiene  20  ist  die  maximale  Ein- 
schubtiefe  der  Lanze  1  festgelegt. 

Unterhalb  der  Führungs-  und  Vorschubeinrich- 
tung  12  ist  gemäß  FIG  1  auf  der  anderen  Seite  des 

30  Hohlzylinders  6  eine  automatische  Schwenkvorrich- 
tung  4  angeordnet.  Sie  besteht  im  wesentlichen  aus 
folgenden  Einheiten:  Aus  einem  Motor  7,  einem  mit 
dessen  Antriebsachse  verbundenen  Pendelgetrie- 
be  8  und  einem  in  Längsrillen  9  der  Lanze  1  durch 

35  Laufräder  1  1  geführten  Mitnehmer  1  0.  Die  Lanze  1 
ist  in  dem  Mitnehmer  10  in  Längsrichtung  beweglich 
geführt.  Durch  die  in  die  Längsrillen  9  der  Lanze  1 
eingreifenden  Laufräder  11  wird  eine  Schwenkung 
der  Lanze  1  um  ihre  Längsachse  bewirkt.  Auf  diese 

40  Weise  werden,  während  die  Lanze  1  schrittweise  in 
die  betreffende  Rohrgasse  eingefahren  wird,  die 
Reinigungsstrahlen  27  des  Düsenkopfes  13  über 
den  Wärmetauscherboden  15  hin-  und  herge- 
schwenkt. 

45  Es  soll  angemerkt  werden,  daß  auf  jeder  Ab- 
strahlseite  des  Düsenkopfes  13  mehr  oder  weniger 
als  vier  Düsen  2  angeordnet  sein  können. 

In  FIG  3  ist  ein  in  eine  Rohr-  oder  Inspektionsgas- 
se  21  eingeführter  Düsenkopf  1  3  mit  insgesamt  vier 

50  Düsen  2  im  Querschnitt  gezeigt.  Der  Düsenkopf  13 
ist  breiter  als  der  nach  FIG  2  ausgebildet;  er  ent- 
spricht  demjenigen  von  FIG  1.  Die  beiden  ebenen 
Abstrahlseiten,  an  denen  sich  die  jeweils  zwei  Dü- 
sen  befinden,  schließen  untereinander  einen  Winkel 

55  z.B.  zwischen  45°  und  80°  ein.  Aus  FIG  3  wird  deut- 
lich,  daß  mit  den  Reinigungsstrahlen  27  bei  einem 
Düsenschwenkwinkel  von  nur  +  45°,  der  durch  ei- 
nen  Doppelpfeil  markiert  ist,  eine  Beaufschlagung 
des  Wärmetauscherbodens  15  mit  Reinigungsmittel 

60  in  seiner  gesamten,  in  Y-Richtung  gemessenen  Brei- 
te  möglich  ist.  Die  Nullstellung  des  Düsen  schwenk- 
winkels  ist  durch  die  durchgezogenen  Pfeile,  die  die 
Reinigungsstrahlen  27  markieren,  charakterisiert. 

In  FIG  4  ist  eine  Lanze  1  verwendet,  die  aus  zwei 
65  Rohren  mit  jeweils  einem  angesetzten  kleinen  Dü- 

3 
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üenKopT  \ö  una  mu  z.B.  zwei  uusen  pro  uusenKopt 
13  besteht.  Diese  Lanze  1,  die  auch  als  Doppellanze 
bezeichnet  werden  kann,  ist  in  einen  gegenüber  der 
Rohrgasse  21  von  FIG  3  weitaus  engeren,  in  Y- 
Richtung  verlaufenden  Rohrspalt  22  eingeführt.  Je- 
der  der  beiden  Düsenköpfe  13  hat  einen  Düsen- 
schwenkwinkel  von  insgesamt  45°.  Die  Düsenköpfe 
13  werden  dabei  gegenläufig  geschwenkt,  was 
durch  die  durchgezogenen  Pfeile 
(Ausgangsstellung)  und  die  gestrichelten  Pfeile 
(Umkehrstellung)  für  die  Reinigungsstrahlen  27  ver- 
deutlich  ist.  Durch  die  getroffene  Düsenanordnung 
in  den  einzelnen  Düsenköpfen  13  ist  auch  hier  wie- 
der  eine  gleichmäßig  intensive  Behandlung  des  Wär- 
metauscherbodens  15  über  seine  gesamte  Breite 
möglich.  Dies  wird  durch  die  gegenläufig  schwen- 
kenden  Strahlen  27  der  beiden  Düsenköpfe  13  be- 
günstigt.  Die  Düsenköpfe  13  sind  dabei  jeweils  in  ih- 
rem  größten  Durchmesser  kleiner  als  der  Rohrspalt 
22. 

Zur  Anordnung  der  Düsen  2  an  den  beiden  Dü- 
senköpfen  13  gemäß  FIG  4  ist  folgendes  zu  sagen: 
Zumindest  eine  Düse  2  ist  an  dem  einen  Düsenkopf 
13  so  angeordnet,  daß  ihr  Reinigungsstrahl  27  in  der 
einen  Schwenk-Endstellung  in  etwa  dieselbe  Rich- 
tung  zielt  wie  der  Reinigungsstrahl  27  zumindest  ei- 
ner  Düse  2  des  anderen  Düsenkopfes  13,  und  zwar 
dann,  wenn  dieser  andere  Düsenkopf  13  zur  glei- 
chen  Zeit  seine  Endstellung  eingenommen  hat.  Mit 
anderen  Worten:  Die  Reinigungsstrahlen  27  auf  ei- 
ner  Seite  der  Lanze  1  schwenken  aufeinander  zu, bis  sie  etwa  dieselbe  Richtung  erreicht  haben,  und 
sodann  kehren  sie  in  ihre  Ausgangslage  zurück. 
Selbstverständlich  ist  es  auch  möglich,  daß  eine  ge- wisse  Überschneidung  stattfindet. 

In  FIG  5  ist  ein  Schnitt  durch  eine  zwei  Rohre 
23a,  23b  und  endseitig  angebrachte  (nicht  gezeigte) 
Düsenköpfe  umfassende  Lanze  1  dargestellt.  An  je- 
dem  Düsenkopf  sind  wieder  an  einer  oder  an  zwei 
^bstrahlseiten  eine  oder  mehrere  Düsen  2  angeord- 
net.  Die  Rohre  23a,  23b  besitzen  jeweils  an  ihrem 
Jmfang  eine  Verzahnung  24.  Die  beiden  Rohre 
23a,  23b  sind  nach  Art  eines  Getriebes  in  drehmo- 
nentschlüssiger  Verbindung  miteinander  verbun- 
den.  Das  untere  oder  erste  Rohr  23b  weist  zusätz- 
ich  in  seiner  Oberfläche  Längsrillen  9  auf,  in  denen 
die  Laufräder  11  des  Mitnehmers  10  geführt  werden. 
Der  Mitnehmer  10  wird  an  seinem  anderen  Ende 
durch  einen  auf  einer  Scheibe  26  befindlichen  Zap- 
:en  25  hin-  und  herbewegt,  wobei  die  Scheibe  26 
durch  einen  Motor  7  angetrieben  wird,  wodurch  die 
Schwenkung  des  unteren  oder  ersten  Rohres  23b 
ärfolgt.  Da  das  zweite  Rohr  23a  zum  ersten  Rohr 
23b  in  drehmomentschlüssiger  Verbindung  steht, 
vird  dieses  zweite  Rohr  23a  in  entgegengesetzter 
Richtung  mitgeschwenkt.  Von  diesem  Verhalten  war 
auch  bei  der  Beschreibung  von  FIG  4  ausgegangen 
worden.  Der  Schwenkwinkel  jedes  Rohres  23a,  23b 
jnd  damit  jedes  Düsenkopfes  13  beträgt  z.B.  + 
12,5°.  Man  kommt  also  hier  mit  besonders  kleinen 
Schwenkwinkeln  aus. 

Patentansprüche 

1.  Reinigungsgerät  für  Wärmetauscher  mit  Rohr- 
bündeln,  insbesondere  für  den  Rohrboden-  und  Ab- 

5  standshalterplattenbereich,  bei  dem  eine  mit  Düsen 
(2)  versehene  Lanze  (1)  durch  eine  Öffnung  (3)  des 
Wärmetauschers  in  das  Rohrbündel  einführbar, 
schrittweise  weiterführbar  und  durch  eine 
Schwenkvorrichtung  (4)  bewegbar  ist  und  bei  dem 

10  ein  Flansch  (5)  mit  Hohlzylinder  (6)  zur  Führung  der 
Lanze  (1)  und  zur  Befestigung  an  der  Öffnung  (3) 
vorgesehen  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Schwenkvorrichtung  (4)  einen  Motor  (7),  der  an 
dem  Hohlzylinder  (6)  befestigt  ist,  und  ein  Pendelge- 

15  triebe  (8;  25,  26)  umfaßt,  das  einen  in  Längsrillen  (9) 
der  Lanze  (1)  durch  Laufräder  (11)  geführten  Mit- 
nehmer  (10)  mit  der  Drehachse  des  Motors  (7)  der- 
art  verbindet,  daß  die  Lanze  (1)  um  ihre  Längsachse 
schwenkbar  ist. 

20  2.  Reinigungsgerät  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  ein  an  dem  einen  Ende  der  Lanze 
(1)  angebrachter  Anschlußkopf  (14)  für  die  Reini- 
gungsmittelversorgung  von  einer  parallel  zu  der 
Lanze  (1)  am  Hohlzylinder  (6)  angeordneten  Füh- 

25  rungs-  und  Vorschubeinrichtung  (12)  geführt  ist. 
3.  Reinigungsgerät  nach  Anspruch  1  oder  2,  da- 

durch  gekennzeichnet,  daß  die  Lanze  (1)  oder  ein 
Düsenkopf  (13)  der  Lanze  (1)  im  größten  Durchmes- 
ser  kleiner  als  der  kleinste  Rohrspalt  (22)  ist. 

30  4.  Reinigungsgerät  nach  einem  der  vorherigen 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Lan- 
ze  (1)  zwei  Rohre  (23a,  23b)  mit  je  einem  Düsenkopf 
(13)  besitzt,  die  gegeneinander  schwenkbar  sind, 
wobei  jeder  Düsenkopf  (13)  eine  vorgegebene  An- 

35  zahl  von  Düsen  (2)  aufweist. 
5.  Reinigungsgerät  nach  Anspruch  4,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  nur  ein  Rohr  (23b)  direkt  vom 
Schwenkantrieb  (4;  25,  26)  angetrieben  ist  und  das 
zweite  Rohr  (23a)  in  drehmomentschlüssiger  Verbin- 

10  dung  mit  dem  ersten  Rohr  (23b)  steht. 
6.  Reinigungsgerät  nach  Anspruch  4  oder  5,  da- 

durch  gekennzeichnet,  daß  der  Schwenkwinkelbe- 
reich  jedes  der  beiden  Rohre  (23a,  23b)  etwa  +  20° 
beträgt. 

15  7.  Reinigungsgerät  nach  einem  der  Ansprüche  4 
bis  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Düsen  (2) 
an  dem  einen  Düsenkopf  (13)  so  angeordnet  sind, 
daß  ihr  Reinigungsstrahl  (27)  in  der  einen  Endstel- 
lung  in  etwa  dieselbe  Richtung  zielt  wie  der  Reini- 

50  gungsstrahl  (27)  der  Düsen  (2)  des  anderen  Düsen- 
kopfes  (13)  in  dessen  gleichzeitig  eingenommener 
Endstellung  (FIG  4). 

Claims 
15 

1.  Cleaning  device  for  heat  exchangers  having 
tube  bundles,  in  particular  for  the  tube  base  and 
spacer  plate  region,  in  which  a  lance  (1)  with  nozzles 
(2)  is  to  be  introduced  through  an  opening  (3)  in  the 

>0  heat  exchanger  into  the  tube  bündle,  is  to  be  further 
introduced  in  Steps  and  is  movable  by  means  of  a 
pivot  device  (4),  and  in  which  there  is  provided  a 
flange  (5)  with  a  hollow  cylinder  (6)  for  guiding  the 
lance  (1)  and  for  securing  it  at  the  opening  (3),  char- 

>5  acterised  in  that  the  pivot  device  (4)  includes  a  mo- 
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tor  (7)  which  is  secured  on  the  hollow  cylinder  (6), 
and  a  pendulum  gear  (8;  25,  26)  which  connects  a 
carrier  (10),  guided  by  wheeis  (11)  in  longitudinal 
grooves  (9)  of  the  lance  (1),  to  the  rotary  axis  of  the 
motor  (7)  in  such  a  way  that  the  lance  (1)  is  pivotable 
about  its  longitudinal  axis. 

2.  Cleaning  device  according  to  Claim  1,  charac- 
terised  in  that  a  connection  head  (14)  disposed  on 
one  end  of  the  lance  (1)  for  the  supply  of  cleaning 
fluid  is  guided  by  a  guidance  and  feeding  device  (12) 
arranged  parallel  to  the  lance  (1)  on  the  hollow  cylin- 
der  (6). 

3.  Cleaning  device  according  to  claim  1  or  2,  char- 
acterised  in  that  the  lance  (1)  or  a  nozzle  head  (13) 
of  the  lance  (1)  is  smaller  in  its  largest  diameter  than 
the  smallest  tube  gap  (22). 

4.  Cleaning  device  according  to  one  of  the  pre- 
ceding  Claims,  characterised  in  that  the  lance  (1)  has 
two  tubes  (23a,  23b),  each  with  a  nozzle  head  (13), 
which  are  pivotable  with  respect  to  each  other,  and 
each  nozzle  head  (1  3)  has  a  predetermined  number 
of  nozzles  (2). 

5.  Cleaning  device  according  to  claim  4,  charac- 
terised  in  that  only  one  tube  (23b)  is  driven  directly 
by  the  pivot  drive  (4;  25,  26)  and  the  second  tube 
(23a)  is  in  torque-locking  connection  with  the  first 
tube  (23b). 

6.  Cleaning  device  according  to  claim  4  or  5, 
characterised  in  that  the  pivot  angle  region  of  each 
of  the  two  tubes  (23a,  23b)  amounts  to  approximate- 
ly  +20°. 

7.  Cleaning  device  according  to  one  of  Claims  4 
to  6,  characterised  in  that  the  nozzles  (2)  on  one 
nozzle  head  (13)  are  arranged  so  that  their  cleaning 
jet  (27)  in  the  one  final  Position  is  directed  approxi- 
mately  in  the  same  direction  as  the  cleaning  jet  (27) 
of  the  nozzles  (2)  of  the  other  nozzle  head  (13)  in  its 
simultaneously  assumed  final  position  (FIG  4). 

Revendications 

1  .  Appareil  de  nettoyage  d'echangeurs  de  chaleur 
ä  faisceaux  tubulaires,  notamment  pour  la  zone  de  la 
plaque  tubulaire  et  de  la  plaque  d'entretoisement, 
dans  lequel  une  lance  (1)  munie  de  buses  (2)  peut 
etre  introduite  par  une  ouverture  (3)  de  Pechangeur 
de  chaleur  dans  le  faisceau  tubulaire,  y  etre  guidee 
plus  loin  pas-ä-pas  et  etre  deplacee  par  un  disposi- 
tif  de  rotation  (4)  et  dans  lequel  une  bride  (5)  avec 
un  cylindre  creux  est  prevue  pour  guider  la  lance  (1) 
et  pour  la  fixer  ä  l'ouverture  (3),  caracterise  en  ce 
que  le  dispositif  de  rotation  (4)  comprend  un  moteur 
(7)  qui  est  fixe  au  cylindre  creux  (6)  et  un  mecanisme 
oscillant  (8  ;  25,  26)  qui  relie  un  dispositif  d'entrame- 
ment  (10),  guide  par  des  galets  (11)  dans  des  gorges 
longitudinales  (9)  de  la  lance  ä  Taxe  de  rotation  du 
moteur  (7),  de  fagon  que  la  lance  (1  )  puisse  tourner 
autour  de  son  axe  longitudinal. 

2.  Appareil  de  nettoyage  suivant  la  revendication 
1,  caracterise  en  ce  qu'une  tete  de  raccordement 
(14),  montee  ä  l'une  des  extremites  de  la  lance  (1)  et 
destinee  ä  l'alimentation  en  agent  de  nettoyage,  est 
guidee  par  un  dispositif  de  guidage  et  d'avance  (12) 
monte  parallelement  ä  la  lance  (11)  sur  le  cylindre 
sreux  (6). 

3.  Appareil  de  nettoyage  suivant  la  revendication 
1  ou  2,  caracterise  en  ce  que  le  plus  grand  diametre 
de  la  lance  (1)  ou  d'une  tete  ä  buses  (13)  de  la  lance 
(1)  est  plus  petit  que  le  plus  petit  intervalle  (22)  entre 

5  les  tubes. 
4.  Appareil  de  nettoyage  suivant  l'une  des  reven- 

dications  precedentes,  caracterise  en  ce  que  la  lan- 
ce  (1)  possede  deux  tubes  (23a,  23b)  ayant  chacun 
une  tete  ä  buses  (13),  qui  peuvent  tourner  l'une  par 

10  rapport  ä  l'autre,  chaque  tete  ä  buses  (13)  compor- 
tant  un  nombre,  donne  ä  l'avance,  de  buses  (2). 

5.  Appareil  de  nettoyage  suivant  la  revendication 
4,  caracterise  en  ce  que  seul  un  tube  (23b)  est  en- 
trame  directement  par  le  dispositif  d'entramement 

15  en  rotation  (4;  25,  26)  et  le  second  tube  (23a)  est  en 
relation  avec  le  premier  tube  (23b)  par  transmission 
du  couple  de  rotation. 

6.  Appareil  de  nettoyage  suivant  la  revendication 
4  ou  5,  caracterise  en  ce  que  les  deux  domaines  an- 

20  gulaires  de  rotation  de  chacun  des  deux  tubes  (23a, 
23b)  sont  egaux  ä  +20°  environ. 

7.  Appareil  de  nettoyage  suivant  l'une  des  reven- 
dications  4  ä  6,  caracterise  en  ce  que  les  buses  (2) 
de  l'une  des  tetes  ä  buses  (13)  sont  disposees  de  fa- 

25  con  que  leurs  jets  de  nettoyage  (27)  soient  diriges 
dans  l'une  des  positions  d'extremite,  sensiblement 
dans  la  meme  direction  que  le  jet  de  nettoyage  (27) 
des  buses  (2),  de  l'autre  tete  ä  buses  (13)  en  sa  Posi- 
tion  d'extremite  assumee  simultanement  (figure  4). 
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